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lbtnfn, das; all VtuffJÜrung nicht

nutzt, trenn fit nid;t Hniid in Hand
sieh! mit ha trfuhUa Gierun;.
Bkid Auszilkn vereint zu erfüllen.

!zu ist nur die ZlavaÜeri, in in
Lage. Tatin üL'ciii schon liegt der

schwerkvikgende Grund ihrer risienz
beiechtiglinst. Ihre unendlich sies:eiier
te taktische Verwendunzsiäiigkcit
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oeiilt be, dem Anblick eineS Kriegs.
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stände, die in Berükruna mit Nenck.

$kt tommi, UNd
. speziell beim

.'Vticij,un!, lommi nocy oie irage
der auffälliqen Sichtbarkeit bei der- -
sck',!kdkn?r fUMunr, k,,,,r,r ft;m.
mel. Bewölkung. Siebel usw.)

V

hinzu.

'
nruher

.r
mag
r

das
,

allerdings
.

anders.
gewesen etn, wie ein ztuckblic! aus

L?A' ??chiff Altertum
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wurde den Schiffen entweder die na.
türliche Holzfarbe belassen und das
Holz nur mit Oel oder anderen Fet.
ten zum Schutz mgerieben. oder mit
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len sirvhl in der 'erteidizung n!s
im Ängriss nicht gescheut werben

darf, n.tturlich unter ülilfenabme
der reitenden Aitillcr und der 'DU

schinen.elvkhre. X:e Lereinigunz der

Wirkung aller drei Wessen kommt

sonders zur Geltunz in der iil,er

holenden Äersolgung" eins ä geschlclze ,nen und dem seitlichen Aufhalien
eincZ siegreichen (vegnns.

Tle Gegner TeutfchlandZ und er

ZojUy FranKr.crtHute Hütten streut
.. . cn...t " l.i. .. . i-- , .

nts xjcrounotien anen im vorver- -

tet, mit eiltet gewaltigen Wolke von
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geringem Maße zur Ausführung ge

komme, te Borstoße der russischen
Kavallerie entbehren der gemeinsamen

Führung, des taktischen Zusammen
Hangs. Die Kosaken haben vollends
ganz verfügt und sind eine Bande
feiger Marodeure geworden. Ihre
Aufklärungstätigkeit ist gleich null.
Die Franzosen haben kurz vor dem

Kriege alles daran geseht, um eine

möglichst große Anzahl von Kavalle,
bilden zu können.'. Sie

haben zu dem Zweck den Armeekorps
nur je ein Kavallerieregiment belassen

(früher zivei), die somit ersparten
Regimenter haben sie zu vier neuen

Kavalleriedivisionen zusammengezo

gen. Von einer Überlegenheit der

franzosischen Kavallerie über die deut

sche, die etwa auf die französische Or
ganisation zurückzuführen wäre, ist

bisher in der Oessentluchkeit nichts be

konnt geworden.

Den deutschen avalleriedimonen
fielen min in diesem Weltkriege im
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Und uch ia tiint.'k ti Ivar tc

l!i;fc iin.si tft f.nit.-i- ' nti-i- liiitcttsc.
"ist- l' N"i dk, und einer viiiin
"vie tut Pü irninft tcr .innimcl wir.
A;m iiiüi'it Hiiuic. in 'i
'.'l in i'fi i'iik i'iiiiifr !i"id
m? tfeit m pic f ,, n!,, S.

Tie tv)nii;,f fnmen, taun ülifl'fii jic tinä
üter l'Ct trt ('.uiilc und einer Hj,n', . .

Wie liittne Mä i ,iS Inar.
las v!Kn iiiiii ,(irtf bei Tag und

Nach,.
Ta endlich wurde die Botschaft ge

vraat
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iit inirn ks vcioe, tc um U(n slfmia
Enier (fallen. . . nd noch einer ntdir,
2" h"'c mb. buue... auch hiiuer.

mn bon bn (si;ube 0 mt
l,all ein. .

. . .I rtS .3 O fuv fi. 11,1,1, IMI I.v-- tcia,
hxn 1,0,1 l'.lde - und auch der

In Fl,dcrn
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drüben, begrabet wa.
a at das Torf sich erschrocken geduckt.
a "i'cn ie alle IN 1!c,d gezuckt.

Ä,e g'Nllkn Iete am Harne ctülanq,ud knncr waizke den schwei.., ang
Und leinet tinrntc ein Troiicswort.

I n: sj,r:j.al. r: jr. c ... r; .. f ,"" eimuq ivieoec tort.
blieb, es n.

Da iakcn sie beide am Kausaltar.
Ein wenig weinet geworden ibr .Saar

in h'cni8 blas,cr ihr blasses Gesicht,
wmKn TTZ Scn ca3

Sie hielten den Rosenkranz in der
iQmo

Und sprachen, zum Krenzesbild hinge
wandt:

Tet für uns das tirenz netraaen. du.
wio unjctn fünf Söhnen die ewige

vim
ak leuchten dein Licht ihnen immerdar.

Bier von der Garde und einet Huiarl
Peter W , n t r i ch.

TaS Hindeubnrglicd der preußischen
Landwehrmaiincr.

Der Gcneralchcfarzt des Malw
fcrordms Hofrat von JurilZ fchreibt
der Nmen Freien Presse": Veifol
gcndes Lied habe ich auf dem Bahn.
Hof von Sosnowice mit dem Malte
ferzng. auf weitere Bestimmung
wartend, abends von preußischen
Landwehrmännern begeistert um ei
tipn fsninnn (ffirifffirtiim fiwnn nn.
hört. Die ganze Situation war
wirklich so rührend, und die für
mich neue Version des alten Tan- -

nenbaum . Weihnachtsliedes be.
stimmt mi. dn?, Pinh

Landwehrleuten aufschreiben zu las.
fen. Es hat folgenden Wortlaut:
r innkn,, n simw.,.!
m schön sind deine Eiege.
Tu machst nicht nur im Preufzenla. d.
Nein auch in Polen dich bekannt,

.'"t-il-l O Hindenburgl
am mo 0C,nc 1CflCI

Wie frisch und grün, wie herrlich schön

tUi j"crlLorbeer grünt zu der

I ach i,n Äinter. wenn es schneit.
Wie irisch und arün. wie kerrlick sckön
Sind deines Lorbeers Blättert

Bei Ortelsburg. bei 'Jnsterburg.
Bei Soldnu und bei Wlozlau
Hast du die öinffen angelockt,

"d ibnen dick dann eingebrockt.
Z'ei OrteUburg. bei Jnsterburg.

n eoli)slU 1,110 bn marl
?m Polenland am Weichselstrand.
Bei Lipno und bei Kutn!
ßie käme all in grohen Schat'n

Äif" ..b,L"1,SS?''" v""" ?.iu r ttunv,
SZei Livno und bei ftt. i

!t Macke-nsen- mit Nackens.,'ttV?en Sindenbura wol,l brai,?,,
Mit Mackensen. mit Mackensn.

u l)alt ms mcnl
Hoch Hindenburgl Hoch sindenburgl
Hoch Held und unser Sieger!

t,t klingt das Lied allüberall

tl cneralfeldmaMallt
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io l).'ij ßft-t- , i::nl (II te!i!N

(t'iilt.
Xu; .'ii mit u,',!.-ii,t- i'na!',-,'mi,- t

2ei ki'.-t- tu Hanst
V.:.ti

Und nU du tf nn,! e!'u-- S'utfc ,

tiüu ium!;eni nt Aiuu-- i tui'f,
Wuiil't d im!,! flinJirli in eiunni

;.!I.ir"
Ich ivc-.i-

, taij du niit-- iunimtrtfft och

ÜJiiicit.

O rcineZ T'lut. so rasch und steh uer
stfi'Un t

t) Leib, auf hingenre.l
Tu blonder Lcheuel, den der Eiaub

l

O Kindcrlippen, die der Tod geschlossen!

Ich höt' euch mahnen: Still hier gilt
icin iramcni

Mich inw, der Fittich einer großen Zeit,
Iht müßtet ja bot meinet Tapferkeit
Euch eurer ungehemmten Trauer schä

mcnl"
M a t i a n n e B ratt.

Bor dem Nachtgefecht.

Tet müde Tag verglüht
--

Im Wendrot;
Auch wir, auch wir sind müd,
Müd in den Tod.

Du hast uns viel gebracht.
O heißer Tag;
Ob uns die dunkle Nacht
Mehr bringen mag?

Viel TSrfct schauten wir
Vom Brand umloht;
Man sah. es hauste hier
Der grimme Tod.

Und manches Schloß, einst hoch,
Boll Glück und Tand
Ein Trümmerhaufen noch.
Zerstört verbrannt!

Ta zuckt cS jähe auf
Rings Blitz und Dampf

'

So nimm denn deinen Lauf, .

Betnichtungskanipfl
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ch I I c den Aiemziig
et it'igkeit!

Ce y.jiteiU war genug:
Ich bin bereit...

Unter Ävllegc.

Tcr Generalfeldmarschall von
Hindenburg erhielt unter den nn
zählizen anerkennenden Zuschriften,
die ihm standig zugehen, auch eine
Postkarte mit folgenden Zeilen:

Lieber Kollege!
Auch ich vertreibe Russen. Sie

sind sehr zahlreich ? ' hartnäckig;
ich habe zwar gutes ..ulver, Ihr
Pulver ist aber besser.

Mit Gruß
Willer Moorfchnecke.

Kammerjäger.

Tie Geprügelt

jf..... " .1 ss.m kisj) tivfK
? ".- -iH-K- wViUM

t
tf frc? sOr

Beide (zugleich): ... und t&
habe mich auf Deine Bereitschaft
verlassen!

FraiiktirSr:
a Watsch?

sW
MlHs

0r$f&ßl
WMmk
Hl"s&r v
f ..- fr ßttt, xTto.". -- ."An"'

4s --z. 'iC'fIr " wr"

fei-:i-Tßf- r d'Slvi v'"
' ' :WiDV.i. .

, v v
- r-- z,."rMr '

r 'FMIl
.

. . v"Tf ,vf '

fp--
-

1
. üA

4
i... 1., ,'.

. - -
' v44

f
- - -- - ;

Anadt tet

ganz besonders hervorheben näm
Iich die O fnier'Iernpcitrouille. Wie
die norwegischen Fjorde dort

'ceersinger' gencinnt weit m Mi
Hand hineingreifen, so fühlt die Of
fizicrfernpatrouille weit in das born

Feinde besetzte Kelände hinein, äuaend
und lauschend nach allen Seiten,
tausendfältig bedroht und qeinqt.

Äusilarung und Nachrichten fam
meino und unter den aroklen Ge

fahren der Heeresleitunq zutraaend.
Die Fernpotrouillen werden oft bis

auf 100 Kuometer und weiter vor
trieben. Sie sind 1 bis 2 Offiziere
und 6 bis 12 vierter stark. Sie ha
den einen Jndlanerkneg zu fuhren
!fnit htr remiMr StKtnn tnniht 4hv l,""" iiiuuji iv. fns.; t.;u.lvt ' IVMWWil vUs

?r,.;,ws,n ; s;. rf;si
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Motdan allen aus dem Hinterhalte.
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Bayerische ChebanlegerS

Der Mel im Kriege.

Die im Westen liegenden deutschen

Heere haben, wie man aus Feldpost
briefen vernehmen tan, zum Teil ihre
Kenntnisse der Wemgeographie in
praktischer Weife verwerten Gelezu

. . .t i i ev l tf.gcyaor. oen riegen, oie
Siknyeik Frankreichs Boden abspielten,
hatten die Truppen wohl manchmal

Mangel an substantiellen Nahrungs
Mitteln, aber selten an Wein. Acanch

einer hat im Deutsch-Franzosische- n

Kriege mehr Wem getrunken als vor
dem und nachdem in seinem ganzen
Leben. Um so mehr zeugt es für
die gute Disziplin des deutschen Hee

res, daß diese Fülle guten Weines die

Truppen nicht dazu verleitet, des Gu
tcn zu viel zu tun. Bei anderen war
das oft anders.

Als imJahre 1808 der von Napoleon
unter dem Titel Herzog von Abrantes
zum Gouverneur von Portugal er
nannte General unot vor den au
Httse gerufenen Englandern zurück
weichen mukte. kam er mit seinem

Heere in eine spanische Stadt, die we

gen ihrer großen Weinlager berühmt
war. Et mußte dort titast machen
und erliefe strengen Befehl, dak keiner
der Soldaten sich in Wein überneh
men sollte und drohte für die. die
betrunken angetroffen würden, siren

Bestrafung an. Aber alles daö
nützte nichts, ja vielleicht hatte der
Armeebefehl erst viele auf die Treff
lichkeit und Fülle des vorhandenen
WeineS aufmerksam gemacht, und das

. k ji ail ivJQ

Reitender Jög : zn. Pferd.

Regimentern ist ausgerüstet mit 12
Ti.f J! "i. ... r fi!

isciajuijen, einer u(00)ineiisen)ti)t
abteilung, Kavalleriepionieren, Alu
,!!. ,.r,i. ii.ek,!t .
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im Schützengraben.

hr oder weniger ' bunten Farben
uuuciuuycn. Ällq weiter An,lriq

I"x x00!' tunö alit Iilliu3 U'
richtet, daß zu dessen Herstellung ei.
ne besondere Erdart aus Smyrna be

zogen wurde. Zu den Zeiten des
Homer waren nach dessen eigener
Aus age die Farben Rot. Blau und
Weib Schiffe üblich, und e? ver.
dient Beachtung, daß die blaue Far.
be für Rekognoszierungsschiffe ver- -
wandt wurde, um sie weniaer auffal.
lig zu machen. Dasselbe erzählt
Cäsar von den langen Booten der
Bewohner Britanniens. Mit dem
zunehmenden Lurus .im römischen

V 'tt2
Neich wurde auch die Berzieruna und
Farbenpracht der Schiffe einschließlich
der Segel immer größer. .

Auch bei den nordischen Völkern
ließ man den Schiffen UNächst die

Naturfarbe, die auch später von den
Niederlanden und von der Hansa be.
vorzugt wurde. 'Ti Verzierung er
hielten die Fahrzeuge namentlich
durch die Tiergestalten am Bua und
durch die seitliche Aufhängung der
bemalten Schilde.

'
Zur Zeit der

I

Konigin Elisabeth von England wur
den bereits alle
ben von Weiß bis Gold ZbräuZlich
uno zuweilen erhebliche Summen für
den Anstrich ausaeaeben. .raknk f.
zahlte einmal für Bemalen und Wer.
golden eines SchifseS einschließlich
der Schniszereien fast $7,000. Bis
zum Ende des achtzehnten Jahrhun
derts strebte man dann
Einfachheit, und heute gelt?)ür den

.
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Flüsse, mit Jnfanterie-Radfahrerko-

pagnien, sehr oft mit Jäger und In- -
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